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Dr Theoder Brandt: DAS LUTHER- lung A  . Dadurch erhält der Leser
WORT Z}  z PSALTER, eine Auswahl W1e ine fortlaufende Psalmenaus-
USs Martın Luthers Psalmenauslegung. legung Luthers, obwohl die einzelnen
MBK-Verlag, Bad Salzutlen. IWEeI1- Lutherworte A4U5 den verschiedenen
terte Aufl., 316 S Leıinen / 50 Psalmenauslegungen Luthers men-

5  en sınd, ber die iın der EıinleitungLuthers Psalmenauslegungen sind für ein kurzer UÜberblick gegeben wiırd. Jededie Theologie und tfür die Luthertor- Lesung 1sSt mIit einer knappen themati-
schung Von grundlegender Bedeutung. schen Überschrift versehen. Der Gesichts-
Daß S1ie ber VOLr allem uch Hiılfe und punkt der Auswahl 1St seelsorgerlich. Für
Weısung für persönliches lau- den, der MIt dem Psalter un seinem
bensleben seın können, da Ss1ie en Born lıturgischen Gebrauch 1St, 1St
sind, aus dem WIr lebendiges Wasser leicht, das Lutherwort finden, das
Tag für Tag schöpfen können, 1St LUr gerade ZUr Lesung 1m Jahr der Kirche
VO wenıgen begriffen worden. Theodor 15 sprechen will Im Ausdruck hat
Brandt öftnet uns mıiıt seiner andlichen Brandt manches behutsam dem heutigenAuswahl „Das Lutherwort ZU! Psalter“ Sprachgebrauch angeglichen, hne da-
den Zugang diesem ue geistlichen durch: den Lutherklang gefährden.Lebens Zum dritten Mal ISt 1U diese Nur findet Ja der heutige Leser den
gelungene Auswahl, wieder ergänzt unmittelbaren Kontakt ML1Lt der Sache
durch einıge NeUeEe Texte, erschienen. Es A  ware wünschenswert, wenn 1n einer
Neben Karl Wıttes Bu: der Luther- hoftenrtlich bald notwendigen AuflageAndachten „Nun freut euch lieben hinten 1M Sachregister neben der Psalm-
Christen ymeın“ haben WIr 1er ein stelle auch dı Weimaranastelle des be-
wirklich brauchbares Andachtsbuch, das trettenden Lutherwortes vermerkt würde.
sıch immer wieder 1n der eigenen DeI= Gewißß, der kundige findet S1e. auch
sönlıchen Besinnung, in der Famıilien- hne diese Hıiılte bald, ber der Laıie,andacht und 1n den Stunden der Ge-
meinde und unserer Lutherkreise be-

für den VOr allem diese Auswahl gedacht
ISt, dürfte, falls einmal weiterftorschenwähren dürtte. Wır verlangen ja nach möchte, für eine solche Erleichterungkurzen, inhaltsvollen un sprachlich SC- dankbar se1n. Luther schreibt: „Summa,diegenen Andachten. Es gibt NUur WOC- willst du die heilige, christliche Kirche

nıge Bücher dieser Art, die uns gefal- gemalet sehen MmMit lebendiger Farbe und
len wollen Hıer 1St eines, dessen Wır Gestalt, 1n einem kleinen Biılde SC AS-
iıcht überdrüssig werden. Je öfter WIr SCT; nımm den Psalter VOT dıch,die Lutherworte lesen, kräaftigereuchten S1e.

Aasf du einen feinen, hellen, reinen
Wäahrend Wıttes Buch Spiegel, der dir zeigen wiıird W as diedurch den Laut des Kirchenjahres Christenheit SC1 Brandts Auswahl

pragt ISt, ordnet Brandt seline Auswahl yleicht einem Handspiegel mıtım Siınne der bibli_schen Psalmenzäh- praktischem rıft St.
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